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O sobie:

Jestem z wykształcenia politologiem, historykiem i germanistą. W Publicznym Gimnazjum nr 2 uczę języka niemieckiego i pełnię obowiązki zastępcy dyrektora szkoły. Przygotowuję rozprawę doktorską Erich Mende – biografia polityczna. Przewodniczę Stowarzyszeniu Ziemia Strzelecka. Jestem edukatorem programu Nowa Szkoła 1000/1. Namiętnie interesuję się historią wojskowości, twórczością Verdiego i historią Niemiec. Do moich najważniejszych osiągnięć zaliczam napisanie i opublikowanie biografii generała Tadeusza Jordan Rozwadowskiego. 

O mojej propozycji:

Konspekt lekcji Das grüne Herz Deutschlands należy traktować jako moją propozycję lekcji realioznawczej.

Na lekcjach języka obcego należy bezwględnie prezentować uczniom wiadomości geograficzne, fakty historyczne, zjawiska z życia społecznego kraju, którego języka się uczą. Wiedza ta powinna dawać uczniom możliwość swego rodzaju „kulturalnego zanurzenia“ się w innych, niż znane im już, obszarach mentalnych. Zawsze usiłuję dostarczać moim uczniom tak dużo wiedzy z zakresu realioznawstwa jak tylko to jest możliwe, wiedzy, która by przedstawiała bogatą i wielostronną rzeczywistość obcości. Oczywiście obraz przedstawiany przeze mnie nie zawsze będzie odpowiadał rzeczywistej prawdzie, ponieważ ja i moi uczniowie postrzegamy tę prawdę z punktu widzenia naszej własnej kultury, naszego systemu wartości i naszego poziomu cywilizacyjnego. Dlatego lekcje realioznawcze powinny dawać uczniom takie kompetencje, które umożliwią im odkrywanie faktów, zdobywanie informacji     i intrepretowanie zjawisk cywilizacyjnych. Należy jednak pamiętać, że lekcje realioznawcze nie mogą być prowadzone ani ex catedra, ani jako rozrywka. 

Das grüne Herz Deutschlands jest fragmentem powstającego programu realioznawczego Thüringenkunde dla uczniów Publicznego Gimnazjum nr 2, którzy uczą się języka niemieckiego. Program ten będzie obejmował 6-8 jednostek lekcyjnych i realizowany będzie w II semestrze każdego roku szkolnego w klasach drugich. Kolejne jednostki poświęcone będą historii Turyngii, wielkim twórcom w literaturze i muzyce, przedstawione zostaną również zwyczaje oraz tradycyjne potrawy z Turyngii, które uczniowie sami przygotują. Odzielnym tematem będzie Weimar, miasto, bez którego trudno wyobrazić sobie niemiecką literaturę, muzykę, architekturę czy niemiecką historię polityczną.

Dlaczego Turyngia? Trudno w tym miejscu o długie wyjaśnienia. Najważniejszym powodem jest to, że w Turyngii, kilkanaście kilometrów na południe od Weimaru, jest Albert-Schweitzer-Gymnasium – nasza szkoła partnerska. 

Niniejszy konspekt wykonałem na podstawie materiałów pobranych z Internetu:

http://www.thueringen.de
http://www.weimar.de
http://www.goethe.de
 Das grüne Herz Deutschlands opracowałem w trakcie kursu Internet                w dydaktyce prowadzonego przez WODIiP w Opolu. Zajęcia prowadził mgr Rafał Sil, któremu dziękuję za przekazaną mi wiedzę i umiejętności.  

Thüringenkunde

Unterrichtsentwurf

THEMA:

Das grüne Herz Deutschlands

ZIELE:

1. Die Schüler sollen die geographische Lage Thüringens kennenlernen und sie beschreiben können.



2. Die Schüler sollen die Landschaften Thüringens unterscheiden und charakterisieren können. 



3. Die Schüler sollen den Text nach den Hauptinformationen absuchen.

SOZIALFORMEN: Plenum /III▪/; Einzelarbeit/■/; Gruppenarbeit/▲/; Partnerarbeit/▬/.

MEDIEN:

Karten, Folie, Texte, Arbeitsblätter, Kassette.

ZEIT:

1 Unterrichtsstunde

SCHULE:

Gymnasium NR. 2 in Strzelce Opolskie

KLASSE:

II

Phasen/Zeit
Interaktionen/Aufgaben
Sozialformen
Medien
Kommentar

Wiederholungsphase

3 – 5`
- die Lage der BRD beschreiben

- geographische Landschaften Deutschlands nennen und zeigen
III▪
Karte
- kontrollieren, ob die Aussagen richtig sind – eventuelle Sprachfehler besprechen

- den Schülern sagen, dass sie jetzt ein Gedicht von J.W. Goethe hören werden, in dem die Landschaft Thüringens dargestellt ist 

Einstiegsphase

5`
- die Schüler hören Goethes Gedicht „Ein Gleiches“

 Markiert, bitte , lange und kurze Vokale! Beachtet, bitte, auch die Aussprache und Intonation.

- dann 2-3 Schüler lesen das Gedicht laut

- den Wortschatz erklären

* spüren : fühlen

* der Hauch /hier/: ein leiser schwacher Wind

* ruhest du /alte Form von/: ruhst du 
- Welche Landschaft, Tageszeit beschreibt dieses Gedicht?

- jetzt schreibe ich das Thema auf


III▪
Kassette

Text 1

Tafel
- sie hören das Gedicht x 2 

- nach dem 1. Hören verteile ich den Text 1 und stelle die Aufgabe:

- außer „spüren“ und „Hauch“ sollten andere Wörter keine Schwierigkeiten machen

- sie sollten frei ihre Vermutungen äußern; in ihren Aussagen werden die Schüler bestimmt Gebirge, Wälder, Bäume, usw. nennen; dann führe ich das Stichwort Thüringer Wald ein und schreibe es an die Tafel

- die Redewendung das grüne Herz Deutschlands erklären  

Präsentation

8`
- die geographische Lage Thüringens erklären

- Landschaften Thüringens besprechen

- die Schüler zeichnen ihre Karten; sie sollen die Landschaften mit Buntstiften abgrenzen
III▪
Folie

Karte

Arbeitsblatt 1

Tafel
- Nachbarländer nennen

- Karten und Arbeitsblätter verteilen

- die Schüler wiederholen laut die geographische Benennungen – ich schreibe sie auch an die Tafel

Erarbeitungsphase

10`
- die Schüler sollen aus dem Text weitere Informationen, wie: große Städte, Fläche, Einwohnerzahl, erschließen und dann die Übung 1 ergänzen

- ein Paar wird die Ergebnisse im Plenum vortragen 
▬

III▪
Text 2

Arbeitsblatt 2

Folie
- den Text 2 und das Arbeitsblatt 2 verteilen

- ich bin bei schwächeren Schülern und helfe ihnen

- wenn es nötig ist,  die anderen Schüler die Aussagen korrigieren lassen 

Übungsphase

14`
Übung 2 – die Schüler sollen die Fragen beantworten; dann Ergebnisse im Plenum prüfen

Übung 3 – die Schüler sollen ihr Vorwissen über die geographische Lage Polens und Deutschlands aktivieren und dann die Tabelle ausfüllen; Ergebnisse prüfen

Übung 4 – die Schüler sollen zuerst die Namen der größten Städte Thüringens raten, dann diese Namen auf der Karte /AB1/ eintragen
▲

▲

■
Arbeitsblatt 2

Arbeitsblatt 2

Karten

Folie

Arbeitsblatt 2

Arbeitsblatt 1
- Gruppen von je 3 Personen bilden

- den Schülern sagen, dass sie den Text 2 zu Hilfe nehmen sollen

- Gruppen helfen

- wie oben

- die Schüler können Übung 1 zu Hilfe nehmen



Sicherungsphase

5´
- die Schüler sollen mit Hilfe entsprechender Redemittel die wichtigsten Informationen wiedergeben, z.B.:

                      liegt in .......  

Thüringen     befindet sich .......

                      ist umgeben von .......
Thüringen ist ein typisches...... 

               Industrieland

               Agrarland

               Industrie- und Agrarland   usw.

- die Frage stellen, ob das Thema mit dem Inhalt des Unterrichts stimmt

Thüringen ist grünes Herz Deutschlands, weil ...         

                            
III▪
Karte

Folie

Tafel
- obwohl diese Redemittel den Schülern schon bekannt sind,  stelle ich ihnen eine „Spickfolie“ zur Verfügung

- die Schüler treffen die Entscheidung selbst, welche Redemittel sie anwenden

- den Anfang des Satzes schreibe ich an die Tafel

- Hausaufgabe: das Gedicht auswendig lernen; den Text 2 lesen – Karte dabei  
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                         Text 1

Wandrers Nachtlied                                           

Über allen Gipfeln 

Ist Ruh,

In allen Wipfeln

Spürest du

Kaum einen Hauch;

Die Vögelein schweigen im Walde.

Warte nur, balde 

Ruhest du auch. 

           Johann Wolfgang von Goethe

Text 2

Thüringen – das grüne Herz Deutschlands
Im mittleren Teil Deutschlands liegt das relativ kleine Bundesland Thüringen. Das Land ist 16 251 qkm groß. Thüringen hat 2,5 Millionen Einwohner. Das sind 157 Menschen je qkm.

Wegen der ausgedehnten Wälder wird Thüringen auch oft schwärmerisch „das grüne Herz Deutschlands“ genannt. 

Die Nachbarländer sind Sachsen, Sachsen – Anhalt, Bayern, Hessen und Niedersachsen. Die Hauptstadt Thüringens ist Erfurt. Zu den größten Städten des Landes gehören Gera, Jena, Weimar, Suhl, Gotha, Eisenach, Nordhausen.

Die Landschaften Thüringens gehören zum deutschen Mittelsgebirgsland. Die Zentrale Landschaft zwischen dem Harz und dem Thüringer Wald ist das Thüringer Becken. Es ist eine flachwellige Mulde. Die Höhenzüge Ohmgebirge, Dün, Hainleite, Schmücke, Schrecke und Finne bilden den nördlichen Rand des Beckens. Im Westen und Nordwesten trennen es der Hainich und das Eichsfeld vom Werratal. Im Süden grenzt es an den Thüringer Wald mit dem Großen Beerberg/982/. Dieses Gebirge verbreitet sich in eine Hochfläche, das Thüringische Schiefergebirge. Südwestlich des Thüringer Waldes greift die alte Vulkanlandschaft der Rhön auf Thüringen über.

Thüringen ist ein Industrie- und Agrarland. Zu den wichtigsten Industriebranchen gehören Automobilbau, Mikro- und Optoelektronik, Elektrotechnik und Keramik. Die Landwirtschaft besteht vor allem aus Pflanzen- und Tierproduktion.

Thüringen ist in 17 Landkreise und 5 kreisfreie Städte gegliedert.     

Arbeitsblatt 2

Übung 1: Allgemeine Informationen über Thüringen.
LAGE



:

HAUPTSTADT

:


ANDERE STÄDTE

:

LANDSCHAFT

:

FLÄCHE


:

EINWOHNER


:

EINWOHNER je qkm

:

WIRTSCHAFT

:


Übung 2: Beantworte die Fragen. Der Text 2 kann dabei behilflich sein.

1. Wie viele Landschaften unterscheidet man in Thüringen?


2. Wie heißen die Landschaften?


3. Was ist charakteristisch für diese Landschaften?

   

llllllllllllllllllllFFiw

Übung 3: Trage die Antworten in die Rubriken der Tabelle ein.


THÜRINGEN
BUNDESREPUBLIK

DEUTSCHLAND
POLEN

Anzahl der Nachbarländer




Nachbarländer im Westen




Nachbarländer im Osten




Nachbarländer im Süden




Nachbarländer im Norden




Das größte  Nachbarland




Das kleinste Nachbarland




Übung 4: Dieses Kreuzworträtsel enthält die Namen der größten Städte Thüringens. Sie 

                 sind senkrecht, waagerecht und diagonal versteckt. Welche Städte sind das?
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